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Arbeitsblatt: Filmanalyse “ Das Netz”, 1995 

 

Diese Vorlage dient zur Vorbereitung der Filmanalyse. Für jede Szene, die beim Zuschauen 

wichtig erscheint zum Thema Chancen und Gefahren im Internet, kann ein Blatt mit einer 

kurzen Beschreibung und evtl. Kommentaren und Fragen ausgefüllt werden. 

 

1 Szene: (Stichwort) 

 

 Thema:  Privatsphäre   Technische Gefahren  

 Akteure:  

 

 

 

 

 Handlung: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Kommentar/ Fragen: 
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Arbeitsblatt: Filmrezension - Anregungen und Beispiele  

 

Das lateinische Wort „recensio“ bezeichnet die Musterung, die genaue Betrachtung und 

Bewertung einer Sache. Die Rezension eines Films umfasst daher neben einer kurzen 

Inhaltsangabe immer eine kritische Beurteilung.  

Wichtige Elemente einer Filmrezension sind:  

̇ Inhalt: Thema und Story 
̇ Drehbuchautor, Regisseur, Darsteller/-innen 
̇ Aufbau, Spannungsbogen 
̇ Besonderheiten der filmischen Umsetzung beim Schnitt  
̇ Schauspielerische Leistungen  
̇ Zeitliches und Gesellschaftliches Umfeld.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Rezensionen werden in 
Feuilletons von Zeitungen und 
Zeitschriften, aber auch als 
Kaufempfehlungen veröffentlicht, 
z.B. bei amazon.de 
 

 

Hier einige Auszüge aus Rezensionen zum Film „ Das Netz“, 1995 bei amazon.de: 

 

„Das Netz war der erste der Mittneunziger Hollywood-Cyberthriller. Er war dank der 
natürlichen Ausstrahlung von Hauptdarstellerin Sandra Bullock auch einer der 
erfolgreichsten.“ Amazon Redaktion 
 
„Erfolgsproduzent Irvin Winkler ("Rocky"), der seit seinem Polit-Thriller "Schuldig bei 
Verdacht" auch als Regisseur zu überzeugen weiß, liefert nicht nur einen temporeichen wie 
fesselnden Thriller ab, er greift auch ein hochbrisantes Thema auf. (…) Sandra Bullock 
("Speed") stellt ein weiteres Mal ihre Starqualitäten unter Beweis.“ VideoWoche 
 
„Das Drehbuch von John Brancato und Michael Ferris erlaubt sich dabei zwar jede Menge 
Zufälle und einige logische Ungereimtheiten, die Zuschauer sollten dies jedoch aufgrund der 
packenden Unterhaltung verzeihen.“ Blickpunkt: Film 


